
 

 
 

 
 

 
  

 
          

    
      

 
          

 
 

 

 
  

  
 

    

 
 

  

Amtsblatt 
der 

Stadt Brilon / Hochsauerland 

Amtliches Veröffentlichungsorgan der Stadt Brilon 
Herausgeber: Stadt Brilon, Der Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon 

Das Erscheinen wird mit Inhaltsangabe in der Ortsausgabe der in Brilon 
erscheinenden Tageszeitung WESTFALENPOST bekanntgegeben. 

Bezug durch die Stadtverwaltung, Fachbereich 1 

Nr. 5 Brilon, 04.05.2018 Jahrgang 48 

I N H A L T : 

1. Bekanntmachung der evangelischen Kirchengemeinde Brilon, 
Änderung vom 13.12.2017 zur Friedhofsgebührensatzung 

2. Lärmaktionsplan der Stadt Brilon, Öffentliche Auslegung des Planentwurfes, 
gemäß § 47 d (3) Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) i.V.m. § 3 (2) 
Baugesetzbuch (BauGB) 



Friedhofsgebübrensatzung 

fü,- den Fri:dbof 

der Ew~lischen Kirchengemeinde Brilon 

vom 13. Dezember 2017 

Die Evangelische JGrchengemeinde Brilon 
vertreten durch dlls J'rcsbyterium 

crl!tsst gem. Artikel 159 Abs. 2 Kirchenordnung i V. rn. § 49 der Verordnung fi.- die Vermö­
gens- in! f'nanzvcrwahung der Kirchengemeinden, der Kirchenkreise Wld der Kirchlichen Ver­
bände in der Ewngclischen Kirche von Westßlcn (Verwaltungsordnung - V,.O) vom 26. April 
2001 und § 12 Abs. 1 Verordnung 1llr das Friedhoßv.,esen in der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, der Evangelischen Kirche von Westfalen und der ~pischen Landeskirche YOID 13. 
Juli 2011 die nachstehende Friedho&geb0hrcnsntt.ung. 



Friedhofsgebührensammg 

§1 
Gebühl'enpflicbt 

(1) Fllr die Benu~ des Friedooli:s in Bribn und der Best1ttungseinrichtuogen sowie für we~ 
tere Leistungen der Friedhoßverwaltung werden nach Maßgiibe dieser Sal21Jng GebUhren erbo-
bcn. 
(2) Die GebUhrenpflicht entsteht mit der Erbringung der Leistung. Die Friedholsb:iigcrin ist be­
rechligt, eine Vorauszahlung in an~ner Höbe auf Gebühren für die beantragten Leistun­
gen zu verlaß8"n,
(3) Werden beantragte Lelsrungen nur teilweise in Anspruch genommen, so ist dennoch die volle 

Gebühr 211 entricbt.cn. 
(4) Wird von der Benutzung des Friedhofes und seilcr Bestnttuo~inrichtuagen nach Beamra­
gung Abstand genommen, sind die Auiweodungen 211 erserziln, die der Friedhoistlägerin ent­
standen sind. ' 

§2 
GebUhn, 11Scltuldner 

(\) Zur Zahlung der Gebühren ist cfu autzungSberecbtlgte Person oder die Person verplfuh1et, in 
deren Auftrag der Friedhof oder die Bestattungseinrichtungen benutit werden. 
(2) WJl'd die Gebühr von mehreren Personen geschuldc~ so haftet jede einzelne Person .als Ge­
samtschuldnerin. 

§3 
FlUligkeit der Gebühren 

(1) Die Festsetzung der Geb!lhren erfulgt dUICb. einen ~lieben Gebilhrenbescbeid. Descr 
wi'd der Gebührenschuldnerin oder dem Gebühreoschuldocr durch einen einlächen Brief be­
karmt gegeben. 
(2) Die Gebllhren si,d mit Bekanntgabe des Gebllbrenbeschcids ftillig, sofi:m im GebUhrenbe-
scheid nicht eine spätere Fälligkeit festgesetzt i,;t. 
(3) Sorern die läl6gen Geblihren nicht e~h!et worden sind, kauo die Friedhofmiigerin Bestat­
tlDJgen und Leistungen verweigern. 
(4) Gebllhren werden im Verwalnmgszwangsverfahren beigetrieben. 
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§4 
Nufzungsgebllhren 

(1) Reiltengrabstätten mit N111211ngsreehl 
a) Erdbes1altung von Verstorbenen bis zwn vollendeten 5. Lebensjahr 890,00 Euro 

b) 
(Ruhezeit 25 Jahre) 
Erdbestattung von Verstorbenen vom voli:ndeten 5. Lebensjahr an 1.170,00 Euro 

(Ruhezeit 30 Jahre) 
c) Umenbeisetzung (Ruhemit 25 Jahre) 850,00 Euro 
(2) Reihengemelnschaflsgrabstätten nilt Nulzungsrecbt cinscbließlicb Untcrtialtnng dureb 

die Friedboflltriigerin. 
a) Erdbestauung (Ruhezeit 30 Jahre) 
b) Umenbeisetzung (Ruhezeit 25 Jahre) 
(3) Wablgrabstlltten mit Nutzungsrecht 
a) Erdbestattung je Grab {Nutzungszeit 40 Jahre) 
b) Urnenbeisetzung je Grab {Nutzmgs:zcit 30 Jahre) 
c) Umenbeisetzung im Kolumbarium je Grab {Nuttungszeit 25 Jahre) 
d) VerlilngerungsgebUhr Erdbestattung je_Grab lllld Jahr 
e) VerlangerungsgebUbr Umenbeisetzung je Grab und Jahr 
f) VerlängerungsgebUbr UmenbciSctzung im Kolumbarium jeUmeo­

niscbe und Jahr 

2.050,00 Euro 
1.090,00 Euro 

1.320,00 Euro 
1.050,00 Euro 
1.930,00 Euro 

33,00 Euro 
35,00 Euro 
77,20 Euro 
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In Verbindung mit dem Beschluss des 
Presbyteriums der Ev. Kirchengemeinde Brilon 

vom 13. Dezember2017 
kirchenaufsichtlich genehmigt. 

Für die §§ 4 - 8 (Gebührentarif) wird die Genehmigwtg befristet 
bis zum 28. Februar 2021 erteilt. 

Bielefeld, 16. Februar. 2018 

Evangelische Kirche von Westfalen 
Das Landeskirchenamt 

In Vertretung 

Martin Bock 

Az.: 723.02-2103 



§S 
Bestattungsgebllh:ren 

(1) GrtlDdgebührcn 
a) Erdbestattung von Verstorbenen bis 21lm vollendeten 5. Lebensjahr 
b) Erdb~Uung von Verstorbenen vom vollendeten 5. Lebensjahr an 
c) Urnenbeisetzung 
d) Umenbeisetzung im Kobnbarium 
(2) BesondereGebühren 
a) E inheitliche GrabplaUe/Gcdenktalel gem. § 12 Abs. 5 und § 16 

Abs. 1 Fricdbolssatzung 
Reihelli,-emeinschaftsgrabstätten 
Umermische 

§6 
Elnebnongsgebilbrcn 

(1) Grondgebühren 
a) Einielgrabstlltte 
b) Doppelgrobstilttc 
c) Dreiergrabstätte 
d) Ume,wabstätte 
e) Umengrabstätte in Kolumbarium 

210,00 Euro 
500,00 Euro 
130,00 Euro 
30,00 Euro 

44-0,00 Etn:o 
330,00 Euro 

160,00 Euro 
250,00 Euro 
280,00 Euro 

90,00 Euro 
40,00 Euro 
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§7 

Gebühren für Umbettungen 
Im Falle einer Umbemmg wird die Friedhoßtr!Jgerin eine Frcmdfrma beauftragen und die lllt· 
sllchlkh entstehenden Ko~'len berechnen. 

§8 
Sonstige Gebilbren 

( 1) Zusm,mung 2lJI' Enichtung eines Grabmals;, einer Grabeinfüssung 
sonstiu.-n baulichen Anla"" 

oder einer 15,00 Euro 

(2) Zustimmung 2111' And~ eines Grabrmls, ciler Grabcruilssung 
sonst•-n baurichen Anla"" 

oder einer 15,00 Euro 

(3) Oberlossm11 en:s Exemplars der FriedholssalZUng (Schutzgebühr) 5,00 Euro 
(4) ROcknalinc des N echts vor Ablauf der Nutrun1><:reit 20.00 Euro 

§9 
Ö!Tentlic:he B ekanntmachung 

( 1) Diese Friedhofsgcbilhrcnsatzung lmd alle Änderungen hierzu bedllrfen 211 ilu-er GUkigkeit der 
öffentlichen ßekannnnachung. 
(2) ÖfR:ntliche Bekanntmachungen erfulgen gemäß § 35 der Friedl-.,lssat2.ung der K.rchen&"C• 
mcindc vom 29.08.2012 in der Fassung vom 27.08.2014. 

§ 10 
ln-Kraft-Trelen 

(1) Diese Fricdhofsgebllhrcnsatzung und aJJc Ätxlcrungen treten gemäß§ 36 der Friedhoßsnt­
zung der Kirchengemeinde ...:>m 29.08.2012 in der Fasming ...:>m 27.08.2014 it Kraft. 

(2) Mit In-Kraft,.Trelen di::ser Fricdholsgebührcnsmzung tritt die Friedhof.sgcbühreosatzung ...:>m 
29.08.2012 it der Fassmg vom 21.10.2015 außer Kraft. 

Brilon, den 13. Dezember 2017 

---- 1fll2'-'~ 
~~...~/- .....k:....l.~........ 
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Bekanntmachung 

Lärmaktionsplan 
der Stadt Brilon 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfes 

gemäß § 47 d (3) Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG) 
i.V.m. § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat am 06.06.2013 den Lärmaktionsplan der Stufe 2 
beschlossen. Von der Stufe 1 war das Stadtgebiet nicht betroffen. Die Europäische 
Richtlinie als Basis zur Schaffung eines gemeinsamen Konzeptes zur Bewertung und 
Bekämpfung des Umgebungslärms fordert nun eine dritte Untersuchungsstufe. 

In der Stufe 3 der Lärmaktionsplanung sind in der Stadt Brilon drei relevante 
Lärmquellen zu beachten. Diese betreffen den Straßenverkehr auf der B7 vom 
Abzweig Umgehungsstraße durch den OT Altenbüren bis über die Stadtgrenze 
hinaus nach Antfeld, die B480 vom Kreisverkehr am Ostring bis zum Kreisverkehr bei 
der Firma Egger und die Bahnstrecke vom Bahnhof Brilon-Wald bis zum 
Elleringhauser Tunnel. 

Nach der EU-Umgebungslärmrichtlinie ist eine verfahrensmäßige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange erforderlich. Die Mitwirkung an der Ausarbeitung und Überprüfung der 
Lärmaktionspläne ist im § 47 d (3) BlmSchG geregelt. Zur Einbeziehung der 
Bürgerschaft ist die Öffentlichkeit gemäß § 47 d (3) BlmSchG und in analoger 
Anwendung des § 3 (2) BauGB durch die öffentliche Auslegung des Planentwurfs auf 
die Dauer eines Monats zu beteiligen. 

Der Entwurf des Lärmaktionsplans Stufe 3 der Stadt Brilon liegt in der Zeit vom 

14. Mai bis einschließlich 14. Juni 2018 

zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Brilon, Am Markt 1, Fachbereich IV 
Bauwesen, Abteilung Stadtplanung, Zimmer 32, während der Dienststunden 
(montags bis mittwochs 8.15 - 12.30 Uhr und 14.00 - 15.45 Uhr, donnerstags 8.15 -
12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr und freitags 8.15 - 13.00 Uhr) öffentlich aus. 

Darüber hinaus können die Offenlegungsunterlagen über das Internetportal der 
Stadtplanungsabteilung der Stadt Brilon 

• http: llwww.stadtplanung-brilon.de 

unter der Rubrik "Bauleitpläne", Unterpunkt "Bauleitpläne im Verfahren" ➔ 
"Planungskonzepte / sonstige Satzungen" bzw. Unterpunkt "Aktuelle 
Bürgerbeteiligungen" (für den Zeitraum der Offenlegung) eingesehen werden. 
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Stellungnahmen können innerhalb der Auslegungsfrist sowohl schriftlich als auch 
mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Lännaktionsplan Stufe 3 der Stadt Brilon unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Stadt Brilon deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeutung ist. 

Nach Abschluss der Beteiligungsverfahren wird der Rat der Stadt Brilon alle geltend 
gemachten öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander 
gerecht abwägen und den Lärmaktionsplan beschließen. 

Bekanntmachu ngsanordnung 

Die ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des 
Lärmaktionsplans Stufe 3 der Stadt Brilon wird hiermit angeordnet. 

Brilon, den 02. Mai 2018 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 

uxoll 
1. Beigeordneter 


